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Hohenheim, den 09.02.2022 
 
 

Stellungnahme der Verfassten Studierendenschaft zur Lehre im Sommersemester 2022 
 
Wir, die Verfasste Studierendenschaft der Universität Hohenheim, fordern im Namen der 
gesamten Studierendenschaft die maximal mögliche Präsenzlehre im Sommersemester 
2022. 
 
Hierbei sollte die Grundversorgung mit Lernmaterialien online stets gegeben sein. Zu nennen 
sind hierbei insbesondere die prüfungsrelevanten Informationen. Dies ist vor allem für die 
Studierenden wichtig, die zum Beispiel aufgrund von Einreisebeschränkungen, Quarantäne oder 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen nicht an den Präsenzveranstaltungen teilnehmen können. 
 
Wichtig für die Durchführung von Präsenzveranstaltungen ist in diesem Zusammenhang 
insbesondere die sinnvolle Koordination der Präsenzangebote. Um möglichst viele 
Studierende dazu zu veranlassen tatsächlich auch auf den Campus zu kommen, ist es 
unerlässlich, dass Module im Stundenplan so angeordnet werden, dass Studierende an einem 
Tag durchgehend nur Präsenz- oder Online-Vorlesungen haben. Erfahrungen des vergangenen 
Semesters haben gezeigt, dass die Inkonsistenz von Lehrformaten mitunter dazu geführt hat, 
dass Veranstaltungen vor Ort seltener besucht wurden. 
 
Ein hybrides Lehrformat, wie wir es im vergangenen Wintersemester 2021/ 2022 in vielen 
Modulen erlebt haben, lehnen wir ab, sofern es sich -zum Beispiel auf Grund von übermäßig 
großen Personenzahlen- nicht vermeiden lässt. 
 
Der direkte Austausch zwischen Studierenden und Lehrenden ist die Grundlage für den 
wissenschaftlichen Diskurs an der Universität Hohenheim und sollte es auch bleiben. Die 
Ergänzung durch digitale Formate lehnen wir dabei nicht vollständig ab, sofern diese das 
Präsenzformat konstruktiv ergänzen können. Jedoch sollte sich dieser Anteil grundsätzlich nur 
auf ein sinnvolles und vertretbares Maß beschränken. 
 
Neben der Lehre ist auch der Austausch zwischen den Studierenden essentiell für ein 
erfolgreiches Studium. Die Entwicklung der eigenen Persönlichkeit sowie das Erlernen von 
Softskills findet neben den Vorlesungen auch im Campusleben statt. Dies wird besonders durch 
die studentischen Gruppen, den Unisport oder die TMS geprägt. Diese Aspekte sind unerlässlich, 
um den Studierenden ein attraktives Studium zu bieten. Aus diesem Grund wünschen wir uns, 
dass der Campus wieder zu einem Ort der Begegnung wird. 
 
Wir bitten die Verantwortlichen der Universität eindringlich, sich geschlossen für die Präsenzlehre 
im kommenden Sommersemester einzusetzen und dies auch bei den Studierenden zu bewerben! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
die VertreterInnen der Verfassten Studierendenschaft 

 


